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Mehrsprachigkeit
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Bremer Symposion 2023
Die Rolle von Sprachenzentren neu denken: Flexibilität, Relevanz & Vision
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Überblick
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1. Einführung, Begrüßung
2. Brainstorm „Mehrsprachigkeit“
3. Konkrete Realisierung der Mehrsprachigkeit
4. Mehrwert für Sprachenzentren
5. Perspektiven



Was versteht Ihr/verstehen Sie (ganz allgemein) unter „gelebter 
Mehrsprachigkeit?“
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Wie wird der europäische Auftrag, Mehrsprachigkeit zu 
fördern, in den spezifischen Arbeitspaketen und Aktivitäten 
der einzelnen (anwesenden) EUA umgesetzt? 
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1. Sammeln Sie in Ihrer Gruppe konkrete Beispiele, indem Sie auf jeder 
Moderationskarte folgende Punkte notieren: 

Name der Allianz
a) Name des work package
b) Name der Maßnahme/Aktivität
c) Inwieweit ist  die Maßnahme/Aktivität mehrsprachig bzw. woraus 

resultiert die Mehrsprachigkeit?

2. Auswertung im Plenum



Ergebnisse: Konkrete Umsetzung von Mehrsprachigkeit
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ErgebnisseTeil 1



Wie können Sprachenzentren von der jeweiligen EUA 
profitieren, um die Mehrsprachigkeit innerhalb der 
Universitäten und darüber hinaus zu stärken?
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Ergebnisse Teil 2



Zu guter Letzt - Perspektive für weitere Treffen
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§ Was wünschen Sie sich für die nächsten Treffen?
(Weitere mögliche Themen: Tandem, Sprachencafés, Sprachenpolitik 
und… ?)

§ Organisatorische Fragen

àNächstes Treffen online April/Mai 2023
àZusammenfassung der Ergebnisse wieder AKS-Intern unter „EUA-SZ“



Vielen Dank 

für Ihre / Eure 

Aufmerksamkeit !
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